
SCHULE ALS KULTURELLE

LERNUMGEBUNG ENTWICKELN

Abb. 1: Microsoft Archiv 2024



Themen gesell. 
Transformation

„gramma of 
schooling“

(Tyak/Tobin 1994)

angesichts gesellschaftlicher Herausforderungen

SCHULENTWICKLUNG

Abb. 2: Microsoft Archiv 2024

Abb. 3: Microsoft Archiv 2024
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Unterricht

Allgemeingültigkeit

Prüfung

Kognitive Leistung

Vergleichbarkeit

Reflexive Distanz

Anstrengung

Abb. 4: Microsoft Archiv 2024



MASTERTITELFORMAT BEARBEITEN
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−Kognitive Leistung,

−Prüfungsformen,

−Testkultur und Bewertung,

−Definitionen von Lernerfolg

 

−Versprechungen der Schule,

−Kulturelle Beheimatung,

−Dialog der Generationen,

−Sinn der Mühsamkeit von Schule

−www als Füllhorn des Wissens, der 

Gefühle, der Identität

−  digitale Medienphänomene als 

sinnerfüllte  Matrix des Alltags   

Krise von Sinn und Glaubwürdigkeit?

Abb. 5: Microsoft Archiv 2024 Abb. 6: Microsoft Archiv 2024 Abb. 7: Microsoft Archiv 2024



Wir brauchen neue 

Erfindungen!

5

−neue Antworten auf neue Herausforderungen,

−Strukturen, Prozesse und Paradigmen überwinden,

−Neue Definitionen für Erfolg und zu erreichende Zustände,

Strukturen, Prozesse, Paradigmen

TRANSFORMATION

Abb. 8: Microsoft Archiv 2024
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DAS HABE ICH VOR

Institution und Erfinden 1

Transformatorische Settings 2

Alltagsstrategien und Perspektiven mit KuBi 3

Strukturen und Prozesse 4

Konkrete Arbeitsfelder 5



SCHULE ALS INSTITUTION

01



Fußzeile8

−Schule übernimmt einen gesellschaftlichen Auftrag,

−Sie steht in einem Leistungsverhältnis zum Staat, 

−Reproduktion, Bestätigung und Sicherung der gesellschaftlichen 

Strukturen, Sinnordnungen, Wissensbestände und Praktiken,

−Keine Orientierung auf Transformation,

−Funktionieren durch reguliertes Erfinden,

als Institution

SCHULE

Abb. 9: Fend (2006/2008), S. 51
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Rekontextualisierung und Erfinden (Helsper et al. 2001) 
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−Aufträge der höheren Ebene wirken vorstrukturierend,

− individuelle „Erfindungen“ dienen der 
„Rekontextualisierung“ (Fend 2008),

− Institutionelles Zusammenhandeln, statt 

Transformation,

− Institutionelle Aufträge der höheren Ebene begrenzen 

die Vorstellungen und Handlungen,

−Zukunftspläne der Akteure sichern gegenwärtigen 

Auftrag,

Rekontextualisierung statt Transformation (Braun 2021; Wernet 2012)
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Wie kann eine prozessorientierte 

Schulentwicklung stattfinden, die auf 

Zukunftsanforderungen ausgerichtet 

ist?

Transformation:

1. Denken außerhalb der bestehenden 

Systemlogik,

2. abweichende Wissensformen und Praktiken, 

statt Mehrdesselben.

Rekontextualisierung statt Transformation (Braun 2021; Wernet 2012)
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TRANSFORMATORISCHE SETTINGS

02
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1. Anerkennung sozialer und kultureller Praktiken von Familie, Peers etc.,

2. Konzeptionelle Berücksichtigung praktischer Wissensformen:

Emotionen, Körperwissen, Bildwissen u.a.

3. Individuelle Interpretationen und Selbstbestimmung durch

Kombination schulischer und außerschulischer Wissensformen,

4. Kooperation und soziale Einbindung,

5. Projekthafte und produktorientierte Vernetzung von Themen

und Lernbereichen,

6. Schule als „Drehscheibe kulturellen Wandels“ (Duncker 2018), 

transformative Lernumgebung (Dumont/Istance/Benavides 2015; Deci/Ryan 1993; Duncker 2018)

SCHULE
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1. Rationalitäten und Praktiken jenseits der 

schulischen Funktionslogik,

2. Angebote Kultureller Bildung machen

diese in Schule handhabbar,

3. Ermöglichen projekthafte und

produktorientierte Zusammenhänge,

4. Transformatorische Settings, 

KULTUR UND SCHULE

Erfahrung
und 

Individualität

Anerkennung 
Person

Einbettung  
von Schule in 
kommunalen 

u. digitalen 
Kulturraum

als wirksame Lernumgebung (Dumont/Istance/Benavides 2015; Deci/Ryan 1993; Duncker 2018)
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1. Erfahrungsorientierung:

Individualisierung von Erkenntnissen und 

Sinnordnungen,

TRANSFORMATORISCHES SETTING

Abb. 13: Microsoft Archiv 2024
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1. Erfahrungsorientierung:

Individualisierung von Erkenntnissen und 

Sinnordnungen,

2. Anerkennung als kulturelle Person:

Gültigkeit von außerschulischen Interessen und 

Praktiken jenseits institutioneller Interessen,

TRANSFORMATORISCHES SETTING

Abb. 14: Microsoft Archiv 2024 Abb. 15: Microsoft Archiv 2024 Abb. 16: Microsoft Archiv 2024



1. Erfahrungsorientierung:

Individualisierung von Erkenntnissen und 

Sinnordnungen,

2. Anerkennung als kulturelle Person:

Gültigkeit von Interessen und Praktiken jenseits 

institutioneller Interessen,

3. Einbettung und Öffnung:

Schule als ein Kulturort neben anderen, 

4. Ko-Konstruktion:

Kooperation der Sinnordnungen, Professionen und 

Systeme,

TRANSFORMATORISCHES SETTING

Abb. 17: Microsoft Archiv 2024
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1. Erfahrungsorientierung:

Individualisierung von Erkenntnissen und 

Sinnordnungen,

2. Anerkennung als kulturelle Person:

Gültigkeit von Interessen und Praktiken jenseits 

institutioneller Interessen,

3. Einbettung und Öffnung:

Schule als ein Kulturort neben anderen, 

4. Ko-Konstruktion:

Kooperation der Sinnordnungen, Professionen und 

Systeme,

TRANSFORMATORISCHES SETTING

Erfahrung
und 

Individualität

Anerkennung 
Person

Kooperation

Einbettung  
von Schule in 
kommunalen 

u. digitalen 
Kulturraum



ALLTAGSSTRATEGIEN UND PERSPEKTIVEN

03
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Personenbasierter Typ

−Eigeninitiative und nicht Initiative der Schule als 

Organisation,

−Eigeninteresse von Personen oder Gruppen,

−Kulturnahe Fachschaften

(Kunst, Musik, Sprachen etc.)

−Klassischer Typ der Schulorganisation:

hochindividualisierte Arbeitssituation,

−Arbeiten gegen Druck

− „Wir erfinden es immer wieder neu“

personen-

basierter Typ

UMSETZUNGSTYPEN (GÖRDEL/BKJ 2020)
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Institutionenbasierter Typ

−von der Institution Schule getragen oder geht von ihr 

aus,

−Ausarbeitung eines Schulprofils und/oder 

Schulprogramms,

−Unterrichts-, Personal-, Organisationsentwicklung,

−Kulturbeauftragte und/oder eine 

Kultur(steuer)gruppe,

− Interne oder externe Motivationen,

institutionen-
basierter Typ

personen-basierter 
Typ

UMSETZUNGSTYPEN (GÖRDEL/BKJ 2020)
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Evolutionärer Typ

− suchend-variierend, schrittweise und aus Erfahrungen 

lernend,

−Koordinierte Evolution von positiven Erlebnissen:

Praxisbeispiele und  erfahrungsorientierte 

Fortbildungen,

−Unkoordinierte, situative Evolution

institutionen-
basierter Typ

personen-
basierter Typ

evolutionärer 
Typ

UMSETZUNGSTYPEN (GÖRDEL/BKJ 2020)
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Personenbasierte Umsetzung

1. Stagnation in der Vereinzelung

Personen- oder 

institutionenbasierte Umsetzung

2. Schulleitungsabhängige 

Verankerung von KuBi (Druck),

3. Verankerung von KuBi durch 

sukzessive Begeisterung

(„Sog statt Druck“),

Institutionenbasierte Umsetzung

4. Solides Grundgerüst aus

Dreischritt Unterrichts-, Personal- 

und Organisationsentwicklung,

5. Dezentrale Steuerung im 

Rahmenkonzept,

6. Schritt für Schritt,

7. Als Kurvenverlauf,

UND ENTWICKLUNGSPERSPEKTIVEN

3 TEMPERAMENTE 
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Bestandsaufnahme

TOOLS

Abb. 18 + 19: www.bkj.de/kulturelle-schulentwicklung/wissensbasis/beitrag/kulturelle-schulentwicklung
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Checkliste –Welcher Typ sind wir?

TOOLS

Abb. 20 + 21: www.bkj.de/kulturelle-schulentwicklung/wissensbasis/beitrag/kulturelle-schulentwicklung



ACHTUNG!

„DIE LOGIK ERSETZT DAS LEBEN NICHT!“
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STRUKTUREN UND PROZESSE

04
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−Was/Wer können/wollen wir sein?

−Was halten wir für möglich?

−Wie kommen wir da hin?

−Wie werden wir in dem, was wir 

tun, immer besser?

−Was müssen wir?

−Wie gehen wir damit um?

−Für was/wen halten wir uns?

Begeisternde Institutionalisierung

PERSPEKTIVE

evolutionäre  
Momente

Abb. 23: Braun 2012, S. 17

Abb. 24: BKJ, 2019, S. 34
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Kuratierte Reflexions- 
und 

Erfahrungswerkstatt

QM für das 
(Un)Mögliche

Schulische 
Zielbestimmung

Prinzipien und Wege

BEGEISTERNDE INSTITUTIONALISIERUNG
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1. Beschluss der Konferenzen zur Prozesseröffnung,

2. Legitimierung einer Kultur(steuer)gruppe zur 

Zielbestimmung,

3. Eröffnung des Prozesses durch Bestandsaufnahme,

4.  Transparenz und Partizipation,

5. Partizipation von Kindern, Jugendlichen und 

Erwachsenen – und ihrer Gremien,

6. Beschluss der Zielbestimmung,

Kulturbeauftragte:r

- leitet Kultur(steuer)gruppe,

- legitimiert durch Schulleitung,

- berichtet an Schulleitung,

Kultur(steuer)gruppe

- entwickelt und koordiniert Prozess der 

Bestandsaufnahme,

- Setzt um, wertet aus, empfiehlt 

Kulturpartner:in

- Berät Kulturbeauftragte und Kultur(steuer)gruppe,

- Entwickelt kulturelle Instrumente für Partizipation 

und Transparenz,

Schulische Zielbestimmung

BEGEISTERNDE INSTITUTIONALISIERUNG



32

1. Koordinierte Praxiserlebnisse für Kinder, Jugendliche 

und Erwachsene,

2. Kulturfahrplan als dramaturgischer Entwurf für 

koordinierte evolutionäre Momente („Sog statt Druck“),

3. Transfer von Erlebnissen zu Erfahrungen durch 

moderierte Reflexion,

4. Einbeziehung von Reflexionen in Prozess der 

Zielbestimmung,

Kulturbeauftragte:r

- leitet Kultur(steuer)gruppe,

- legitimiert durch Schulleitung,

- berichtet an Schulleitung,

Kultur(steuer)gruppe

- Kulturfahrplan,

- Verfahren für moderierte Reflexion,

Kulturpartner:in

- Berät Kulturbeauftragte und Kultur(steuer)gruppe,

- Kuratiert Praxispartner für Kulturfahrplan,

- entwickelt ästh.-künstler. Reflexionsmethoden,

Kuratierte Erfahrungs- und Reflexionswerkstatt

BEGEISTERNDE INSTITUTIONALISIERUNG
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Kulturbeauftragte:r

- leitet Kultur(steuer)gruppe,

- legitimiert durch Schulleitung,

- berichtet an Schulleitung,

Kultur(steuer)gruppe

- entwickelt und Koordiniert QM, 

- Evaluiert Erfahrungen und erarbeitet Anpassungen,

- Entwickelt Strategien für Verstetigung,

Kulturpartner:in

- Berät Kulturbeauftragte und Kultur(steuer)gruppe,

- Entwickelt Verfahren f. Visionsfindung u. Evaluation,

- Kuratiert Maßnahmen und begleitet Umsetzung,

Planung und QM für das Mögliche

BEGEISTERNDE INSTITUTIONALISIERUNG

Abb. 25: BKJ, 2019, S. 34
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−Was/Wer können/wollen wir sein?

−Was halten wir für möglich?

−Wie kommen wir da hin?

−Wie werden wir in dem, was wir 

tun, immer besser?

−Was müssen wir?

−Wie gehen wir damit um?

−Für was/wen halten wir uns?

Begeisternde Institutionalisierung

PERSPEKTIVE

evolutionäre  
Momente

Abb. 26: Braun 2012, S. 17

Abb. 27: BKJ, 2019, S. 34



KONKRETE ARBEITSFELDER

05



01
02

03
04

05

Fußzeile36

AUßERUNTERRICHTLICHE

ANGEBOTE FÜR SUS

FORTBILDUNG

ERFAHRUNGEN FÜR LUL

UNTERRICHTLICHE

INVOLVIERUNG

REFLEXION UND

SCHULKULTUR

ZUKUNFTSWERKSTATT

SCHULENTWICKLUNG

Arbeitsfelder

HANDELN

Abb. 28: Microsoft Archiv 2024

Abb. 29: Microsoft Archiv 2024

Abb. 30: Microsoft Archiv 2024

Abb. 31: Microsoft Archiv 2024

Abb. 32: Microsoft Archiv 2024



Fußzeile37

−Ergänzungsangebote,

− Integration nicht-schulischer Praktiken und 
Wissensformen,

−Fokus auf Teilhabe und Lernerfahrungen der SuS

−2 x freuen Effekt

Außerunterrichtliche Angebote

HANDELN

Abb. 33: Microsoft Archiv 2024
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- Förderung der individuellen Wahrnehmungs-, 

Gestaltungs- und Erfindungsfähigkeiten,

- Fortbildungen für Lehrer:innen mit Lehrplanbezug,

- Anregung und Unterstützung bei der Entwicklung 

kreativer Lehr-/ Lernsettings. 

Fortbildungen für Lehrer:innen

HANDELN

Abb. 34: Microsoft Archiv 2024
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Ästhetisch-kulturelle Praxis im Fachunterricht

1. Kennenlernen und Vermitteln der Künste,

2. Deeper Learning,

− Integration fachlicher u. pädagogischer Ziele,

−Re-Integration von Erfahrungen in schulische

Kriterien und Leistungsmaßstäbe,

Unterrichtliche Involvierung

HANDELN
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Künstlerische Interventionen zur sichtbaren und 

unsichtbaren Schulkultur

1. Partizipative ästhetische Forschung zu Zeit, 

Objekten, Räumen, Praktiken,

2. Künstlerische Interventionen als Reflexionsanlässe 

(Raumkonstellationen, Performance…),

−Stör- und Konfliktpotential,

−Notwendig: Hohes Commitment der Schulleitung und 

Transparenz in Schulgemeinschaft

Reflexion und Schulkultur

HANDELN

Abbildung 35 : Schulkultur als Identitätsbildung nach W. Helsper et al. (2001) 

„Schulkultur und Schulmythos“. Graphisches Konzept: Tom Braun; 
Zeichnerische Umsetzung: Kirsten Witt. In: Braun, Tom (2012) „Kulturschule und 
Schulkultur. Ein Diskussionsimpuls“ In: Magazin Kulturelle Bildung, Nr. 10, S. 17
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• Was müssen wir?

(reale Ordnung)

• Wie gehen wir damit um?

(symbolische/organisierte Ordnung)

• Wer sind wir/wollen wir sein?

(imaginäre/kulturelle Ordnung)

Zukunftswerkstatt Schulentwicklung

HANDELN

Abb. 36: Microsoft Archiv 2024
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Prof. Dr. Tom Braun

tom.braun@iu.org

DANKE !
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